
lanchthons Studien und Lehrbüchern ZUT1 zuletzt uUurc die deutsche Übersetzung 1
aristotelischen Ethik uüberlıeiert 1St« XXII) Paralleldruck, die darauf gerichtet 1St, 1n einer
ETr erklärt das damit, ass Melanc.  on »11 klaren Sprache der Gegenwart den Inhalt des
der konkreten Ausführung der Schritten ZUuU[I lateinischen lextes vergegenwartıgen.
arıstotelischen Ethik und Politiklanchthons Studien und Lehrbüchern zur  zuletzt durch die deutsche Übersetzung im  aristotelischen Ethik überliefert ist« (XXIII).  Paralleldruck, die darauf gerichtet ist, in einer  Er erklärt das damit, dass Melanchthon »in  klaren Sprache der Gegenwart den Inhalt des  der konkreten Ausführung der Schriften zur  lateinischen Textes zu vergegenwärtigen.  aristotelischen Ethik und Politik ... dem the-  Die Angaben zur Textgestaltung sind  ologischen Interesse Luthers Rechnung trug«  knapp geraten, sodass nicht deutlich wird,  (XXIV). Er kommt zu dem Ergebnis, »dass es  dass der Text des »Corpus reformatorum«  sich um den Entwurf einer reformatorischen  kollationiert wurde und Michael Beyer den  Ethik« handelt (XXXIX).  lateinischen Text und die Übersetzung ab-  Bei dem edierten Text handelt sich also  schließend redigiert hat.  nicht um einen historischen Kommentar  Die für die neue Reihe ausgewählte Me-  zur Nikomachischen Ethik des Aristoteles,  lanchthonschrift ist ein wichtiger, für an der  sondern um eine evangelische Ethik, die  Wittenberger Reformation Interessierte sehr  Probleme und Definitionen von Aristoteles  nützlicher Text. Er dokumentiert die Gemein-  aufnimmt und unter dem Titel »Grundbe-  samkeit von Luther und Melanchthon, die  griffe der Ethik und Auslegung des fünften  Breite der reformatorischen Bildung, konkreti-  Buches der Nikomachischen Ethik« erschien.  siert die reformatorische Aristotelesrezeption  und vermittelt last not least Einsichten über  Sie ist in zwei Bücher eingeteilt, wobei das  erste Buch Probleme der Ethik und einzelne  grundlegende Begriffe und Vorstellungen,  Tugenden erörtert, das zweite aber —- wie  deren Kenntnis für das Verständnis reforma-  das fünfte Buch in der Nikomachischen  torischer Texte äußerst hilfreich ist.  Ethik - sich der Gerechtigkeit widmet.  Der Hrsg. geht am Ende seiner Einleitung  Leipzig  Helmar Junghans  noch auf eine Aporie der aristotelischen Ethik  ein. Aristoteles wollte »einer größtmöglichen  Glückseligkeit aller Bürger im besten Staat«  ANDREAS WASCHBÜSCH: Alter Melanchthon:  dienen. Er sah sie in der vita contempla-  Muster theologischer Autoritätsstiftung bei  tiva, die aber nur dem philosophierenden,  Matthias Flacius Illyricus. GÖ: V&R, 2008.  keineswegs allen Menschen erreichbar ist.  XII, 208 S. (Forschungen zur Kirchen- und  Melanchthon fand den Streit, ob die vita ac-  Dogmengeschichte; 96)  tiva oder die vita contemplativa vorzuziehen  sei, lächerlich und erklärte, beide bedingten  Nach Luthers Tod erlebten seine Wegge-  sich gegenseitig. Er löste die Aporie auf und  fährten in Wittenberg durch die politischen  lehrte eine Ethik für alle »Menschen unter  Wirren der Jahre 1547 bis 1549 eine schwere  Krise, Trotzdem behielt Wittenberg seine  den Bedingungen der gefallenen Menschen-  natur« (XL-XLII).  Stellung als Zentrum der reformatorischen  Bewegung. Stadt und Universität waren  Der vorliegende Band eröffnet die Reihe  »Editionen zur Frühen Neuzeit: lateinisch-  unauslöschlich mit dem Namen Luthers  verbunden. Melanchthon bemühte sich un-  deutsche Quelleneditionen«, Sie will »bislang  unveröffentlichte, kulturhistorisch bedeuten-  ermüdlich um den Erhalt der Universität  de Quellen des Zeitalters der Reformation«  und die Weiterführung der theologischen  zugänglich machen. Das geschicht nicht  Tradition Wittenbergs. Jedoch wurde ihm seit  299dem the DiIie Angaben ZU Textgestaltung sind
ologischen Interesse Luthers Rechnung Tug« knapp geraten, Sodass nicht eutlıc Wwird,
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keineswegs en Menschen erreichbar 1St AIL, 705 Forschungen ZUuUT Kirchen:- und
Melanchthon and den Streıt, ob die Vvıta Dogmengeschichte; 96)
t1va der die Vvıta contemplativa vorzuziehen
sel, lächerlich und erklärte, el bedingten Nach Luthers Tod erlebten SeINE egge-
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1548 der Vorwurt gemacht, habe das Erbe 38 Flacius löste iıne Diskussion über
Luthers der Etablierung dieses den ext dUus, die VO.  - Melanchthon un: uch
Vorurteils Wal ma{ißgeblich Matthias Flacius Kurtfürst Morıtz VO  . Sachsen (I521I, 1547-1553|
Illyricus 1520-1575| beteiligt. Um diese Sicht nıiıcht beabsichtigt Wl Zugleich Z diese
auftf seıiınen Lehrer durchsetzen können, Herausgabe 1ne verschärtte Zensurverord-
bediente sich Flacius des Mediums der Flug I1UI15 nach sich. Melanchthon IMN usste tortan
schriften, die VO  - Magdeburg, das den den KOMprom1ss suchen.
Namen „Herrgottskanzlei« erhielt, zwischen Den weıteren Verlauf der Verhandlungen
1548 und 1556 Hunderten ausgehen 1efß verfolgte und kommentierte Flacius mM1t Flug-

Wıe Icam ZU Zerwürtfnis zwischen schriften, die jeweils verschiedenen
Lehrer und Schüler? Wo lag die Bruchlinie sprechenden Pseudonymen z B Johannes

Waremundus der Christianus Lauterwar1 Verhältnis zwischen beiden? DIieser SPall-
nenden rage geht Vt 1n se1ıner 2005 ın (,Ottin- erschienen 54) arbeitet eutlıic. heraus,
SCI1 eingereichten und 1U  — veröttentlichten dass Flacius lange seinem Lehrer testhielt,
Dissertation nach. DiIie Stärke der Arbeit liegt diesen nıcht ırelzt angri{fft, sondern dessen
eindeutig auf der präzısen philologischen Posıtion hne Namensnennung als gefähr
Erschließung der Quellen 1zweıtenel des ıch beschrieb Dabei ıldeten sich VO  » eıner
Buches 47-160], der mi1t „Lesestücke« betitelt Flugschri ZULI nächsten rgumente heraus,
1St zu Begınn der Arbeit steht e1n Kapitel die iımMmer poıintierter wurden. Flacius demon-
„»H1Storien« 1-46) ın dem „Gegenstand und strlıerte seine meisterhafte Beherrschung der
Problemstellung« der Studie geklärt, »I )IIe rhetorischer Fıguren und OpO1 VO.  - C 1cCero

der Aristoteles.Karrıere ‚ des Flacius| bis 1546 « und „[JIIe Lage
11 Reich« erläutert werden. I diesereil bietet Fur jedes Titelblatt sSe1INer Flugschriften
bekanntes Material Zu Lebensweg des Flacıi- wählte Flacius mindestens e1n ıta aus der
US, stellt berundie besondere Fragenach Heiligen chrift dUus, das die aktuelle S1ItuU-
„der autoritätsstittenden Publizistilk des Flaci- at10n kommentieren sollte Inwıeweilit das
uUuS« 10), indem insbesondere se1ine rhetorische typisch Hr die eılıt oder Besonderes FÜr
Ausbildung Beachtung et Rhetorische Flacius wWarT und iıhn SOM1t VO  = anderen Au-
Traditionen der Antike, die Flacius sowohl OYT'! unterschied, wird VO  - Vft leider nıiıcht
ın Venedig wWwW1e uch ah IS4I bei Melanchthon thematisiert. Interessan 1St allerdings das
1n Wittenberg Kkennen und vorzüglich be Ergebnis, dass Flacius sSeINeEe Autorıität durch
herrschen lernte, dienen Vft ZUL Analyse der die Autorıitat der chrift auert sah
Flugschriften der re L545 und 1549 SOMmM1t schützte ıhn das Bibelwort nıicht L1UL,

Nachdem Flacius 1mM uli 1545 Melan sondern legitimierte zugleich se1ıne Posıiıtion
hthons nicht für die Offentlichkeit bestimm- qals (rOtteswort Flacius Wl gewissermalisen

„Iudicium |V« ZU »Augsburger Interim« 11ULI das Sprachrohr (sottes
als „Bedenken der Wittenberger Theologen« Nach Weihnachten 1548 verschärtte Fla
herausgegeben hatte, zonnte Melanc  on 1US se1ine Angriffe auf das »Augsburger In
nıcht mehr agıeren, W1e€e SCIIL ter1ım«, indem den Messkanon, die
hätte Das Interım galt tortan 1 Kursachsen Opfervorstellung der Messe SOWI1E Johann
als mangelhaft und der Kalser Wal über die Agricola 1492/94-1566) polemisierte, der
Angriffe auf se1ine Religionspolitik verargert der Abfassung entscheidender lextpassagen
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beteiligt Wl In zunehmendem Ma{se gerlet zwischen Luther und Melanchthon SdI nicht
1ın Upposition seinen Wittenberger TSLE dUS, sondern konzentriert sich ın se1iNer

Kollegen, die wiederum nıiıcht NaNNte, Untersuchung auf Argumentationsmuster.
deren Posıtionen ber qls Verrat Evan- Flacius wird e1l als „‚Alter Melanchthon«
gelium angriff. Ende Marz 15409 IMUSSTIE nıcht eiInem besseren Melanchthon, 1N-
schliefßlich Wittenberg verlassen. em ZU. Ketter des Luthertums stilisiert

In en behandelten Flugschriften erwelst würde, vielmehr kann der utor ze1ıgen, ass
sich Flacius als brillanter Melanchthonschü gerade die innerlutherische Binnendifferen-
ler, der seıinen Lehrer mıiıt seinen eıgenen zıierung nach Luthers Tod notwendig WAadlL, U1l
Watten schlug, indem rhetorische und 1n e1in »Apostolisches Zeitalter« 167)
hermeneutische Fıguren un rgumentatı- eintreten Kxönnen.
NSINUSILE sicher verwendete, die Leser [ J)as Lesevergnügen ware größer SCWESCI,
VO  3 selner das »Augsburger nterim« WE der Band weni1ger Fehler, insbesondere
nenden Posıtion überzeugen. Schliefßlich Satztehler enthielte.
kommt Vft auftf die Apologie des Flacius
sprechen, der das UV! ıIn den Flug Stetan Michel Jena
schritten herausgearbeitete Ergebnis erneut

zeıgen und vertieten Ikann 129-I51).
1557 reflektierte Flacius In se1iner Jenaer MATTHIAS [DEUSCHLE: BKrenz als KONnNtrO-

Antrittsvorlesung über die historischen und verstheologe: die Apologie der Contessio
religionspolitischen Ere1gn1sse, die seinem Virtembergica und die Auseinandersetzung
Weggang AUS Wittenberg ührten / I51-160). zwischen Johannes Brenz und Pedro de Soto
Während ın seıinen VOILANSCHANSCHCINL lexten TU Mohr Sıiebeck 7006 XVIL 343 ‚Beiträge
Luther keine spielte, rückte iın ZUTLT historischen Theologie; 138),
hier verstärkt ın den Blick. Allerdings 1L1UT

11M Deuteschema Melanchthons, der bereits ] IIie Berliner Dissertation stellt mM 1t der ZW1-
1545 die besondere des Retormators 1n schen 1555 un 1559 entstandenen Apologie
der aktuellen Periode der Kirchengeschichte der „Contessio Virtembergica« ıne mM 1t
herausstellte. Verdienstvoll 1st die Edition Ausnahme des Abendmahlskapitels bisher
der Jenaer Antrittsvorlesung VO I Maı wen1g beachtete kontroverstheologische
155/ Ende des Bandes ( 171-189], die der Spätschrift des Johannes Brenz In den Mıiıt
Forschung leichter zugänglich gemacht wird telpunkt. Se1ın Gegner, der spanische 1 )0m -

Vft vertieft 1n dieser Arbeit die FOr- nikaner, Beichtvater Karls und Professor
schungen Flugschriften, die vorneNnmlıc. 1n Dillingen Pedro de Soto um 1495-1563|,
VO  - der „Herrgottskanzlei« Magdeburg eröffnete die Auseinandersetzung 1555 mnM1t
ausgıngen. Be1 der Lektüre 1St allerdings die eiınem Angriff auf die em Konzil VO  . Irı
Kenntn1ıs der bisherigen Arbeiten diesem eNt vorgelegene »Conftessio Virtembergica«.
Thema insbesondere VO  ' Thomas auf Brenz, urc Herzog Christoph VO

1111 »|Jas Ende der Reformation« Württemberg (I5IS5, 1550-1568]), raumte der
erlässlich 1m ( egensatz ZUT Biografie Oliver Aufgabe der Widerlegung de OTtfOS höchste
Olsons „Matthias Flacius and the SUurvival Priıoritat e1n, wobel ber anders als der
f Luther's reform« hebt Vf den Graben Herzog die Chancen elıner Religionsverglei-
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